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Der operative Bereich der Solodaris Stiftung erwirtschaftete  
2024 ein leicht über den Erwartungen liegendes Gesamtergebnis. 
Die budgetierten Auslastungswerte wurden mit Ausnahme des 
Bereichs Produktion in allen anderen Bereichen erreicht oder 
übertroffen. Vor allem in den Wohnbereichen werden unsere An- 
gebote sehr gut nachgefragt. Weiterhin positiv entwickeln sich  
die Bereiche Wäscherei, Gastronomie und der Fachbereich Integra- 
tion. Dank der erweiterten Teilnehmerzahl im Besuchsdienst- 
kurs, konnten wir auch hier eine Verbesserung des Ergebnisses 
erzielen. 

Im Aufwandbereich weisen wir höhere Kosten im EDV-Bereich und 
bei den Lebensmitteln aus. 

Innerhalb des Stiftungsrates kam es zu zwei Demissionen.  
Martin Hatzinger und Peter Brügger sind aus dem Stiftungsrat 
ausgetreten und wurden durch Martin Rohn und Andreas Wolf 
ersetzt. Der Stiftungsrat ist somit wieder komplett. 

Die Zusammenarbeit mit den zuweisenden Stellen und dem  
Amt für Gesellschaft und Soziales ist weiterhin sehr kooperativ, 
lösungsorientiert und vertrauensvoll. 

Das unter den gegebenen Umständen erzielte sehr gute Ergebnis, 
ist nur dank des uns entgegengebrachten Vertrauens von Nutzen- 
den, staatlichen Geldgebern, Stiftungen und Spendern möglich. 
Wir sind uns dieses «Kapitals» bewusst und werden es weiterhin 
achtsam pflegen. 

Ein grosses Dankeschön gebührt unseren Fachpersonen, die mit 
ihrer zuverlässigen, engagierten und einfühlsamen Arbeit dieses 
Vertrauenskapital geschaffen und weiter ausgebaut haben.  
Die BDO Solothurn hat die Jahresrechnung der Solodaris Stiftung 
testiert. Die ausführliche Jahresrechnung inklusive Testats  
und Anhang kann über die Geschäftsstelle der Solodaris Stiftung 
bezogen werden. 
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DIE SOLODARIS STIFTUNG
LEISTUNGSBERICHT 2024

GRÜNDUNG 21. April 2008
RECHTSFORM privatrechtliche Stiftung  
SITZ Solothurn

STIFTUNGSRAT, AMTSPERIODE 2022 – 2025
Präsident  
Reto Stampfli, Solothurn (seit 2018)
Vizepräsident  
Beat Nick, Oberdorf (seit 1997)
Mitglieder des Stiftungsrates 
Peter Brügger, Langendorf (bis Sept. 2024)
Dominik Fischer, Rickenbach (seit 2014)
Martin Hatzinger, Riehen (bis Sept. 2024)
Eliane Hugi, Biberist (seit 2007)
Roger Jäggi, Solothurn (seit 2022)
Martin Rohn, Recherswil (seit Okt. 2024)
Domenika Senti, Solothurn (seit 2013)
Brigitte Studer, Feldbrunnen (seit 2021)
Andreas Wolf, Diessbach bei Büren (seit Okt. 2024) 

GESCHÄFTSLEITUNG
Geschäftsführer 
Daniel Wermelinger
Bereichsleitung Wohnheim 
Martina Kohler
Bereichsleitung Wohnen im Quartier 
Sascha Barth
Bereichsleiter Arbeit 
Kevin Kurth
Leitung Administration
Christoph Bentz	

UMSATZ 2024 23.4 Mio. Franken
PERSONAL IN 100 PROZENT 139
PERSONAL IN PERSONEN 206 	
AUSBILDUNGSPLÄTZE 27

WOHNANGEBOTE 
Wohnheim 
99 Plätze

Tagesstruktur 
87 Plätze

Aussenwohngruppen 
50 Plätze

Wohngemeinschaften | Begleitetes Wohnen
51 Plätze

ARBEITSANGEBOTE
Arbeit
102 Plätze | 165 Mitarbeitende 

Dienstleistung	  
20 Plätze | 57 Mitarbeitende

Soziale Arbeitsmarktintegration  
30 Plätze | 27 Mitarbeitende  

Fachbereich Integration
91 Begleitungen 

SONNTAGSTREFF OLTEN UND SOLOTHURN 
104 x durchgeführt
1534 Besuche

ZWECK UND AUFGABEN
Die Stiftung nimmt sich der Probleme psychisch beeinträchtigter 
Menschen an, ihre Aufgaben sind insbesondere:
•	Mithilfe bei der beruflichen und sozialen Eingliederung von 

psychisch beeinträchtigten Menschen in geschützten Werkstätten 
und Beschäftigungsstätten, Wohnheimen, Wohngemeinschaften 
und anderen sozialen Institutionen und Organisationen;

•	Führung von Wohngemeinschaften, Werkstätten und Beschäfti-
gungsstätten, Freizeitklubs und anderen Einrichtungen;

•	Begleitung der darin wohnenden, beschäftigten oder teilnehmen-
den Menschen; Begleitung von nicht hospitalisierten psychisch 
beeinträchtigten Menschen in ihrer eigenen Wohnung;

•	Förderung des Verständnisses für die psychisch beeinträchtigten 
Menschen in der Öffentlichkeit;

•	Übernahme anderer Aufgaben zum Wohle psychisch beeinträch-
tigter Menschen;

•	Beteiligung an interkantonalen Aufgaben, wenn sie dem Stiftungs-
zweck dienen.
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BERICHT DER GESCHÄFTSLEITUNG
VON DANIEL WERMELINGER, GESCHÄFTSFÜHRER

Im Zentrum stand in diesem Jahr die Entwicklung der Strategie 
2025–2028. Darin enthalten war die Überprüfung des Leitbilds, der 
Werte und unserer Führungsleitsätze. Denn nur wer den Sinn kennt, 
kann sich für die Umsetzung motivieren. Oder in den Worten von 
Friedrich Nitzsche: «Wer ein Warum hat, dem ist kein Wie zu schwer.» 
Wenn ich weiss, wieso ich etwas mache, bin ich auch bereit mich 
dafür zu engagieren. 

Wir haben unsere Werte auf drei Begriffe reduziert: Wertschätzung, 
Begeisterung und Entwicklung! Hinter diesen Werteaussagen steht 
eine Haltung und Ausrichtung, die für Solodaris im Umgang mit allen 
Anspruchsgruppen zentral ist. Die Herausforderung wird nun sein, 
diese Werte und die damit verknüpften Haltungen zu transformieren, 
einzuführen und regelmässig zu pflegen. Es geht darum, andere 
Menschen zu befähigen, ihre Entscheide selbständig herbeizuführen, 
diese konsequent umzusetzen und die gesetzten Ziele rechtzeitig  
zu erreichen! Das und die Werte sind die Versprechen, an denen  
wir uns messen lassen. Einen etwas detaillierteren Beschrieb zu den 
Werten und unseren strategischen Schwerpunkten für die Jahre 
2025–2028 finden Sie im Zeitraum Magazin 1/2025 auf unserer 
Website. Sinn und Zweck von Werten hat Rudolf Bätscher im Schluss-
punkt dieses Jahresberichts sehr gut beschrieben.

Mit Peter Brügger und Martin Hatzinger demissionierten zwei lang- 
jährige und wertvolle Mitglieder des Stiftungsrates. Als Ersatz konnten 
wir mit Martin Rohn und Andreas Wolf zwei neue Stiftungsräte be- 
grüssen und den Stiftungsrat kompetent ergänzen. Ende des Jahres 
trennten wir uns von unserem Bereichsleiter Arbeit. Wir nehmen  
dies als Gelegenheit wahr, die Organisationsstruktur im Bereich Arbeit 
zu überprüfen und allenfalls anzupassen. 

DAUERTHEMA FACHKRÄFTEMANGEL
Die Schwierigkeit, genügend personelle Ressourcen anbieten zu 
können begleitet uns weiterhin. 2024 gab es EINEN einzigen Tag, an 
dem kein Stelleninserat auf unserer Homepage aufgeschaltet war.  
Wir versuchen, dieser Herausforderung auf verschiedenen Ebenen zu 
begegnen: Aufzeigen der Lohnnebenleistungen, interne Kontaktnetze 
besser nutzen, Anpassung des Lohnmodells, etc. Hier unterscheiden 
wir uns nicht von anderen Anbietern. Einen Schwerpunkt wollen wir 
jedoch auf den Umgang untereinander und die Pflege und Einhaltung 
der neuen Werte legen. Dies mit dem Ziel, dass die Fachpersonen 
gerne bei uns arbeiten und dies in ihrem Umfeld auch mitteilen.  
2024 erreichten wir 30 Prozent der neu angestellten Fachpersonen 
über diesen Kanal. 

Nur dank der wiederkehrenden und hohen Bereitschaft unserer 
Fachpersonen, in Notsituationen auszuhelfen und uns zu unterstützen, 
waren wir überhaupt in der Lage unsere Angebote aufrecht zu 
erhalten. Dafür gebührt ihnen allen ein grosses Dankeschön. Aber 
noch viel mehr haben sie alle das Anrecht darauf, dass wir uns auf 
Leitungsebene und innerhalb der gesamten Branche diesem Thema 
annehmen. Es braucht hier eine gute Zusammenarbeit zwischen  
den Institutionen, dem Branchenverband INSOS SO und dem Amt für 
Gesellschaft und Soziales. Um dies zu stärken, hat INSOS SO eine 
entsprechende Fachgruppe gegründet, mit dem Ziel, dem Kanton 
einen Massnahmenkatalog zu unterbreiten. 

In der Zwischenzeit versuchen wir die vorhandenen Möglichkeiten 
auf- und auszubauen. So haben wir die Anerkennung für Zivildienst- 
arbeitsplätze ausgebaut. Wir können nun in allen Bereichen Zivil-
dienstleistende einsetzen. Gleichzeitig bauen wir die Möglichkeit  
aus, Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger bei uns zu beschäftigen, 
indem wir sie mit einem internen Schulungsprogramm für die 
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Übernahme ihrer Aufgaben befähigen und allenfalls eine Nachhol- 
weiterbildung unterstützen. Weiter verstärken wir unsere Anstrengun-
gen zur internen Personalentwicklung, beispielsweise indem wir  
persönliche Ausbildungen verstärkt unterstützen. Besonders freut 
uns, dass die Personalkommission ihre Arbeit verstärkt aufgenommen 
hat und die Funktion als Bindeglied von Personal zur Geschäfts-
leitung verbindlich wahrnimmt. 

BETRIEBSBEWILLIGUNG BIS 2031
Im November führte das Amt für Gesellschaft und Soziales den turnus- 
gemässen Aufsichtsbesuch bei uns durch. Die Betriebsbewilligung 
wurde anschliessend für die nächsten sechs Jahre ohne Auflagen in 
Aussicht gestellt. Der schriftliche Entscheid traf am 13. März 2025 
bei uns ein. Wir verfügen nun über eine Betriebsbewilligung bis zum 
31. März 2031! Das jährliche Qualitätsmanagementsaudit verlief 
problemlos und das Zertifikat wurde ebenfalls ohne Auflagen erteilt. 
Die jährliche Überprüfung der Stiftungsaufsicht und der Revisions- 
stelle verliefen ebenfalls erfolgreich.

Unsere Angebote werden gut nachgefragt, vor allem im Bereich 
Wohnen. Im Bereich Arbeit erreichten wir unsere Budgetziele nicht 
ganz. Dies hat unter anderem damit zu tun, dass unsere Mitarbeiten-
den im Durchschnitt mit Kleinstpensen von 40 Prozent bei uns 
arbeiten. Hier haben wir sicher noch Potenzial, aber wir wollen dabei 
auch die Lebenswelten der von uns begleiteten Menschen berück- 
sichtigen. Der Trend geht nach wie vor in Richtung dieser Kleinst- 
pensen. Wir werden uns überlegen, wie wir das Arbeitsumfeld 
attraktiver gestalten können und so den Wert der durchschnittlichen 
Anwesenheit erhöhen können. Weiterhin auf sehr hohem und 
stabilem Niveau ist die Nachfrage im Fachbereich Integration. Das  
ist zurückzuführen auf die gute Qualität der Begleitarbeit und die 
starke Orientierung an möglichen Lösungen. 

Die Besucherzahlen in den beiden Sonntagstreffpunkten in Olten  
und Solothurn sind erfreulich und haben sich gegenüber dem letzten 
Jahr nur leicht verändert.  

NETZWERK WIRD GEPFLEGT
Dank unseren Sponsoren und Gönnern konnten wir die SolodarisTage 
erneut durchführen. Sie entwickeln sich hervorragend und stossen  
auf eine gute Resonanz. Speziell hervorzuheben ist der erstmals 
durchgeführte Tag der offenen Tür an unserem Standort in Biberist. 
Dies ermöglichte uns die Kontaktpflege vor Ort und stärkte die 
Vernetzung dieses Angebots etwas ausserhalb unserer Kernregion.
  
Erstmals wurden wir in diesem Jahr aktiv mit dem Thema «Cyber Risk» 
konfrontiert. Dank den guten Schulungen und den regelmässig 
durchgeführten «Awareness Trainings» blieben wir von gravierenden 
Auswirkungen verschont. Es wurde uns aber aufgezeigt, wie wichtig 
die konstante Sensibilisierung für dieses Thema ist. 

Besonders hervorzuheben ist die Integration des Living Museums 
Solothurn in die Solodaris Stiftung. Das Living Museum gehört seit 
dem 1. Januar 2025 zu den Solodaris Angeboten. Wir freuen uns 
darauf, dieses besondere Angebot im laufenden Jahr weiterzuent- 
wickeln und allenfalls auszubauen. Auf jeden Fall passt dieses 
kreative Angebot sehr gut in unsere Angebotskette. 

EIN DANKESCHÖN AN UNSERE FACHPERSONEN
Wertschätzung, Begeisterung, Entwicklung sind die neuen Werte  
der Solodaris Stiftung. Unsere Fachpersonen setzen diese bereits 
jetzt tagtäglich um. Der wertschätzende Umgang mit den begleiteten 
Menschen ist jeden Tag spürbar und wird auch in den Befragungen  
zu den Qualitätsversprechen bestätigt. Nur dank der Begeisterung für  
die Arbeit bei uns, ist es überhaupt möglich, den Betrieb unter manch- 
mal erschwerten Bedingungen aufrecht zu erhalten. Und sie alle 
haben Lust an der Weiterentwicklung, sei dies persönlich oder auch 
bei der Mitarbeit an Projekten. Dafür bedanke ich mich im Namen der 
gesamten Geschäftsleitung bei allen unseren Fachpersonen. 

Ein weiterer besonderer Dank geht an unseren Präsidenten Reto 
Stampfli. Er zeigt seine Wertschätzung indem er immer ein offenes 
Ohr für unsere Anliegen hatte und die Geschäftsleitung mit seiner 
ruhigen, geduldigen und fachlich kompetenten Art unterstützt.  
Die Begeisterung für die Anliegen der Solodaris ist bei ihm spürbar 
und mit seiner Unterstützung können wir uns als Unternehmen 
entwickeln. Dabei wird er unterstützt von den weiteren Stiftungsrätin-
nen und Stiftungsräten, die uns ihre Kompetenz und ihr Engagement 
jederzeit zur Verfügung stellen. Sie alle zeichnen sich aus durch  
eine hohe Lösungsorientierung und den Willen, Solodaris stetig weiter-
zuentwickeln. 

Falls Sie mehr über unseren Alltag, unsere Projekte, unsere Kultur, 
unsere Bewohnenden und Mitarbeitenden und über unsere Anlässe 
erfahren möchten, verweise ich Sie auf unsere Webseite. Wir freuen 
uns immer über Besucherinnen und Besucher, machen Sie sich doch 
an einem unserer Anlässe ein Bild von uns. 
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BEREICH WOHNEN
MARTINA KOHLER, BEREICHSLEITERIN WOHNHEIM

QUEREINSTEIGERINNEN –  
DIE FACHPERSONEN 3 IN DER SOLODARIS STIFTUNG
Um unsere Werte Wertschätzung, Begeisterung und Entwicklung 
pflegen und umsetzen zu können, benötigen wir die entsprechenden 
Personalressourcen. Genügend Fachpersonen zu finden ist in unserer 
Branche und in der ganzen Schweiz, eine echte Herausforderung. 

Das ausgebildete Personal bewegt sich zunehmend weg von den 
Spitälern, den Wohnheimen und dem stationären Umfeld. Diese Um- 
orientierung bestärkt den Fachkräftemangel. Offene Stellen zu 
besetzen ist eine grosse und zentrale Aufgabe geworden. Häufig 
können diese Stellen nicht adäquat besetzt werden. 

Im letzten Jahr haben wir uns intensiv dieser Thematik gewidmet. 
Dabei führen verschiedene Wege nach Rom oder in unserem Fall zu 
den Bewohnenden. Nebst dem ausgebildeten Fachpersonal gibt  
es ein grosses Potenzial an Menschen aus anderen Berufen, die sich 
sehr wohlwollend und mit einer wertschätzenden Haltung dafür 
interessieren, mit Menschen mit einer Beeinträchtigung zu arbeiten. 
Sie zeichnen sich in der Regel durch ein hohes Interesse an der 
Begleitung aus und dem Wunsch nach Begegnungen auf Augenhöhe. 
Sie schätzen diese berufliche Weiterentwicklungsmöglichkeit  
und die Begeisterung ist deutlich spürbar, sich in diesem Berufsfeld 
kreativ und nahe am und für den Menschen einzusetzen. Die 
Geschäftsleitung hat darum 2024 den Umgang mit Quereinsteigenden 
beleuchtet. 

QUEREINSTEIGEN ERWÜNSCHT
Auf unserer Webseite beschreiben unsere Fachpersonen in kurzen 
Aussagen, weshalb sie die Solodaris als Arbeitgeberin schätzen.  
So meint zum Beispiel eine Fachperson: «Quereinsteiger erhalten eine 
Chance».

Die Quereinsteigerinnen (unsere Fachpersonen 3) schätzen nicht  
nur die erhaltene Chance, sondern bringen ihre Lebenserfahrung,  
ihre Begeisterung und ihre teilhabeorientierte Haltung in den Alltag 
mit ein. Sie begegnen den Bewohnenden auf Augenhöhe und mit 
grossem Interesse. Aber auch mit einer Bereitschaft von den aus- 
gebildeten Fachpersonen die Zusammenhänge der Arbeit, mit den 
Grundsätzen der Teilhabe und den Umsetzungsthemen der UNBRK,  
zu erlernen und zu verstehen. Im letzten Jahr setzten wir unser 
Augenmerk, nebst der Suche nach ausgebildetem Fachpersonal, 
besonders auf das Erreichen von Quereinsteigerinnen und Quer- 
einsteigern, welche mit Herz und Seele in unserer Institution den 
Alltag der Bewohnenden begleiten möchten. Dank dem einfachen 
Zugang über ein Formular auf der Webseite, konnten sich interessierte 
Personen bei uns melden. Innert Kürze erreichten uns fast fünfzig 
Bewerbungen. Die Kombination der Begleitteams, mit ausgebildeten 
Fachpersonen und Quereinsteigern ist ein Gewinn für die Bewohnen-
den, das Wohnen der Solodaris Stiftung, wie auch für die Fach- 
personen 3. 

WERTE WERDEN GELEBT
Die von uns definierten Werte werden innerhalb des Wohnheims von 
allen Fachpersonen unterstützt und gelebt: 

Die uneingeschränkte Wertschätzung dem Menschen gegenüber, 
unabhängig davon welche Erlebnisse, Erfahrungen, Geschichten,  
er mit sich bringt. 

Die Begeisterung zeigt sich in den Begegnungen untereinander, im 
Ausschmücken und der intensiven Nutzung der bestehenden Räume, 
der Begleitung und Unterstützung zur Erreichung eines grösst- 
möglichen, eigenverantwortlichen Lebens.

Die Entwicklung, die sie für sich selbst als Fachperson und als 
Mensch erleben und diese gemeinsam mit den Bewohnenden auf 
dem vorübergehenden, gemeinsamen Lebensweg erkennen dürfen.

Wir alle werden diesen Weg weiterhin gemeinsam und achtsam gehen 
und die Professionalität trotz den gemischten Teams aufrechterhalten 
und weiterentwickeln. Dazu gehört für uns auch die Haltung gegen-
über den begleiteten Menschen, dem wertschätzenden Umgang auf 
Augenhöhe und die Begeisterung und Freude an gemeinsam erlebten 
und erfahrenen Entwicklungen. 
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DEFINITION WERTE
Werte sind grundlegende Überzeugungen, Ideale oder Prinzipien, die für ein Individuum, 
eine Gruppe oder eine Gesellschaft als wünschenswert, wichtig und erstrebenswert 
angesehen werden. Sie dienen als Leitlinien für das Verhalten, die Entscheidungsfindung 
und die Bewertung von Handlungen und Situationen. Werte sind oft tief in unserer 
Persönlichkeit verwurzelt und mit starken Gefühlen verbunden. 

Eine Bewohnerin und ein Bewohner aus dem Bereich Wohnen geben hier Auskunft, 
welche Werte ihnen wichtig sind und wie sie Wertschätzung, Begeisterung und Entwick-
lung in der Solodaris erleben.

WERTE LEITEN UNSER DENKEN, FÜHLEN UND HANDELN

Welche Werte sind dir wichtig?
Ehrlichkeit und Offenheit, das sind für mich die zentralen Werte. 
Beides erlebe ich in der Solodaris, sei es mit den Mitbewohnerinnen 
und Mitbewohnern, als auch mit meinen Begleitpersonen. Ich mag 
eine offene Kommunikation und schätze es, wenn direkt gesagt wird, 
was Sache ist. Hintenrum habe ich gar nicht gerne.

Wie erlebst du Wertschätzung in der Solodaris?
Mit meinen Bezugspersonen kann ich über alles reden und es wird 
mir zugehört. Ich kann durch diese Gespräche zum Beispiel den 
unerwarteten Tod meines Ehemanns verarbeiten. Ein Ereignis,  
dass mich auch nach vielen Jahren noch beschäftigt. Ich werde aber  
auch dabei unterstützt, dass ich allein einkaufen gehen kann.  
Es wird viel unternommen, dass ich möglichst selbstständig bleibe, 
trotz meinen Einschränkungen. 

Wo erlebst du Begeisterung?
Ich werde jeden Mittwoch von einer jungen Frau aus dem Solodaris 
Besuchsdienst aufgesucht und begleitet. Das ist für mich jeweils eine 
schöne Abwechslung. Gemeinsam gehen wir nach draussen spazieren, 
tauschen uns über allerlei Neuigkeiten aus und ein gemeinsamer 
Kaffee liegt sowieso drin. Der Besuchsdienst ist ein sehr gutes Ange- 
bot, das mich begeistert. 

Hast du noch persönliches Entwicklungspotenzial?
Mein Wunsch ist es, dass ich nächstens von der Solodaris in ein 
Altersheim wechseln kann. Mein Alter und meine Gesundheit lassen 
mir kaum eine Wahl. Aber in der Solodaris werde ich nicht einfach 
abgeschoben, man unterstützt mich in meinem Wunsch und hilft mir, 
die beste Lösung zu finden. 

WOHNHEIM
TINA HENK (70) , BEWOHNERIN
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BEREICH WOHNEN IM QUARTIER
SASCHA BARTH, BEREICHSLEITER WOHNEN IM QUARTIER

Die Werte «Wertschätzung, Begeisterung und Entwicklung» stehen  
im Zentrum unseres Handelns und dienen als Leitlinie, wie wir mit den 
von uns begleiteten Menschen umgehen und wie wir innerhalb der 
Stiftung zusammenarbeiten. 

Das Wohnen im Quartier bietet vier unterschiedliche Begleitformen  
für erwachsene Menschen mit psychischer Beeinträchtigung an. 
Teilweise ist während einem Erstgespräch mit einer interessierten 
Bewohnerin, eines interessierten Bewohners zunächst unklar, welche 
Intensität an Begleitung notwendig ist. Das Angebot ist vielfältig:  
Von einer Begleitung 24/7 in einer Wohngruppe bis hin zu Begleitung 
von einer Stunde pro Woche in den eigenen vier Wänden. An diesem 
Punkt hilft mir jeweils ein Blick auf unsere durchlässigen Angebote, 
welche sich stark auf die Perspektive und die individuellen Entwick-
lungswünsche und -möglichkeiten ausrichten. Falls Unsicherheit 
besteht, dass die Wohnform zu eigenständig ist, rate ich in der Regel 
zuerst in eine enger begleitete Wohnform einzutreten. 

ENTWICKLUNG ZU EIGENVERANTWORTUNG WIRD GEFÖRDERT
In unserer Begleitung legen wir den Fokus auf die Entwicklung der 
Fähigkeiten, welche unsere Bewohnenden mitbringen, sowie darauf, 
vorhandene positive Eigenschaften zu verstärken und Ressourcen  
zu nutzen, damit gemeinsam eine Entwicklung hin zu mehr Eigenver-
antwortung eingeleitet werden kann. In den neu definierten Qualitäts-
versprechen sichern wir eine situationsangepasste Begleitung zu, 
wobei die Kompetenzen und Fähigkeiten der Bewohnenden zu jeder 
Zeit in die Zusammenarbeit einfliessen sollen.

Jede begleitete Person, welche ein Wohnangebot in Anspruch nimmt, 
steht an einem anderen Punkt. Während die eine Person primär Zeit 
benötigt, um mit den mitgebrachten Turbulenzen umzugehen und zur 
Ruhe zu kommen, möchten andere rascher in ein weniger begleitetes 

Setting wechseln können. Mit individuellen Entwicklungszielen 
unterstützen und begleiten wir jede einzelne Bewohnerin und jeden 
einzelnen Bewohner. Wichtig ist, dass die individuelle Perspektive  
und die Ziele nicht aus dem Blick geraten. 

KONZEPT TRIAGE WURDE GESTARTET
Mitte Jahr konnten wir mit unserem neuen Konzept Triage starten. 
Mittels standardisierter Überprüfung kommen wir mit jeder Bewohne-
rin, jedem Bewohner spätestens ein halbes Jahr nach Eintritt in ein 
Wohngruppen- beziehungswiese Wohnheimangebot ins Gespräch  
und definieren, ob diese Form die Passende ist. Denn jedes Wohn- 
angebot, welches nicht benötigte Begleitung anbietet, birgt die Gefahr 
von Hospitalismus. Dem wollen wir entgegenwirken, indem mit der 
Bezugsperson bewusst über die Perspektive gesprochen wird und 
über das Vorgehen zur Zielerreichung. So setzen wir den Wert 
«Entwicklung» konkret um. 

Da es sich innerhalb des Wohnens im Quartier um dezentrale Wohn- 
angebote handelt, müssen auch die Fachpersonen in der Lage sein, 
alltägliche Entscheidungen selbständig zu treffen und geeignete 
Massnahmen einzuleiten. Um dies zu erreichen, ist die Befähigung 
des Fachpersonals zentral. Wertschätzender Umgang, klare Kom- 
petenzregelungen, möglichst kurze Kommunikationswege sowie eine 
positive Fehlerkultur ermöglichen diese Befähigung und somit die 
persönliche Entwicklung der Fachperson. 

Solodaris legt den Nährboden, dass sich unsere Fachpersonen mit  
der Stiftung identifizieren, um sich mit Begeisterung für unsere 
Nutzenden, deren Teilhabe sowie ihre psychische Gesundheit ein- 
setzen und ihren Beitrag leisten, einen Nachteilsausgleich anzubieten. 
Ein Umgang auf Augenhöhe und die Anerkennung der Nutzenden  
als Expertinnen und Experten für ihre Bedürfnisse.

NEUE BEGRIFFE FÜR WOHNANGEBOTE EINGEFÜHRT
Zudem hat sich der Bereich Wohnen im Quartier im vergangenen  
Jahr mit den Bezeichnungen der unterschiedlichen Wohnangebote aus- 
einandergesetzt. Per Ende Jahr waren die neuen Bezeichnungen 
definiert: Wohngruppen, Begleitetes Wohnen täglich, Begleitetes 
Wohnen wöchentlich und Begleitetes Wohnen Ambulant. Damit 
möchten wir ein möglichst treffendes Bild über die jeweilige Begleit-
form vermitteln und die Identifikation innerhalb des Bereiches 
stärken.

Mit den Entwicklungen des vergangenen Jahres gehen wir gestärkt ins 
neue Jahr, um weiterhin mit Begeisterung Räume für die begleiteten 
Menschen zu schaffen.  
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WOHNEN IM QUARTIER
MARTIN STRITZKO (43) , BEWOHNER

Welche Werte haben für dich grosse Bedeutung?
Das Vorwärtskommen ist ein solcher Wert. Ich möchte im Leben 
vorwärtskommen, mich persönlich entwickeln und vermehrt Eigen-
ständigkeit erlangen. Was mir auch wichtig ist, das ist Gerechtigkeit. 
Ich will mich auf die Gesetzgebung verlassen können, damit alle  
fair behandelt werden. 

Wie erlebst du Wertschätzung in der Solodaris?
In der Solodaris bin ich gut abgesichert, auch finanziell. Ich habe  
hier eine Arbeit und kann mich frei bewegen. Da ich gerne arbeite,  
ist es wichtig, dass mir alle Jobmöglichkeiten aufgezeigt werden. 
Positiv zu erwähnen ist der Umgang mit meinen Anliegen, die vor- 
handene Flexibilität. Im Wohnheim fühlte ich mich nämlich nicht mehr 
so wohl, der Umgang mit anderen Bewohnenden war manchmal 
schwierig. Deshalb konnte ich in das Haus 86 von Wohnen im Quartier 
wechseln. Hier gefällt es mir und die Wertschätzung der anderen 
Bewohnenden ist vorhanden. 

Wo siehst du persönliches Entwicklungspotenzial?
Wie schon gesagt, ist mir die Arbeit wichtig. Hier möchte ich noch 
mehr leisten. Momentan bin ich vor allem im Malatelier tätig. Gerne 
würde ich auch Sport treiben, ins Gym zu gehen, das ist ein Ziel.

Was begeistert dich, wo spürst du Begeisterung?
In der Natur sein, Spaziergänge im Wald unternehmen. Das ist schön. 
Dort kann ich ein bisschen Abseits sein und meinen Frieden finden. 
Ich bin aber auch sehr gerne kreativ tätig. Das Malen und Zeichnen, 
das begeistert mich. Dieser Leidenschaft kann ich bei meiner Arbeit 
im Malatelier nachgehen.
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GASTRO – FLEXIBILITÄT DURCH WERTSCHÄTZUNG
Flexibilität war das prägende Thema für unser Gastro-Team. Die 
Neuausrichtung der Sansibar in Olten, die Einführung neuer Fach- 
personen sowie die zahlreichen Anlässe und Geschenkeproduktionen 
stellten unser Team vor neue Herausforderungen. Doch mit grossem 
Einsatz, Teamgeist und guter Laune wurden diese Veränderungen 
nicht nur angenommen, sondern aktiv mitgestaltet.

Besonders erfreulich war die positive Resonanz unserer Gäste, die die 
Qualität und Herzlichkeit unserer Angebote schätzen. Diese Wert-
schätzung stärkte das Miteinander und förderte das Engagement des 
Teams. Auch beim Teamausflug in den Europapark zeigte sich die 
Begeisterung, mit der unsere Mitarbeitenden ihre Arbeit und Gemein-
schaft erleben.

GÄRTNEREI & TIERPARK – BEGEISTERUNG FÜR DAS GEDEIHEN
In der Gärtnerei und im Tierpark stand das Jahr 2024 ganz im Zeichen 
der Begeisterung für das Wachsen und Gedeihen – sei es bei den 
Pflanzen, den Projekten oder den Menschen, die dahinterstehen. 
Unsere Mitarbeitenden leisteten mit ihrer Hingabe und Ausdauer 
einen entscheidenden Beitrag zum Erfolg. Besonders hervorzuheben 
sind die Rekordernte von 520 Kilogramm Echinacea, welche wir 
produzieren durften, die erfolgreiche Umsetzung des ersten Jahres 
des Sortenschaugartens im Schloss Waldegg, sowie die ersten 
Schritte im Projekt der eigenen Farnproduktion. Zudem konnte der 
neue Zaun im Tierpark realisiert werden, unter anderem durch eine 
grosszügige Spende von Lüthi Zäune AG, Subingen.

Unsere Mitarbeitenden haben mit Begeisterung und Fachwissen  
auch bei öffentlichen Veranstaltungen wie dem Pflanzenerlebnistag 
und dem Tag der offenen Tür überzeugt. Ihr Engagement und ihr  
Stolz auf ihre Arbeit machten diese Anlässe zu besonderen Erlebnissen 

BEREICH ARBEIT

NETZWÄRCH
FABIO JUNGEN, ABTEILUNGSLEITUNG NETZWÄRCH

für die Besucherinnen und Besucher und stärkten den Zusammen-
halt innerhalb des Teams. Begeisterung war und ist unser Antrieb um 
Neues zu schaffen und Bestehendes weiterzuentwickeln.

INTEGRATION UND ENTWICKLUNG – EIN GEMEINSAMER WEG
Der Fachbereich Integration spielte auch im vergangenen Jahr eine 
zentrale Rolle in unserer Arbeit. Durch gezielte Begleitung und indivi- 
duelle Förderung konnten wir unseren Mitarbeitenden wertvolle 
Entwicklungsmöglichkeiten bieten. Die Entwicklung jedes Einzelnen 
stand im Fokus, sei es durch fachliche Weiterbildung oder persönliche 
Stärkung.

Auch unsere Jobcoaches investierten in ihre eigene Entwicklung: 
Durch Weiterbildungen und den Austausch innerhalb des Teams 
wurden Kompetenzen geschärft, um den Begleitprozess noch ziel- 
gerichteter zu gestalten und mit den neusten technischen Hilfsmitteln 
arbeiten zu können. Gleichzeitig wurde intensiv an der Vereinheit-
lichung der internen Strukturen gearbeitet, um eine durchgängige und 
fortlaufende Unterstützung sicherzustellen.

Besonders erfreulich war die enge und konstruktive Zusammenarbeit 
mit den IV-Stellen. Der regelmässige Austausch und die abgestimmte 
Planung ermöglichten es, individuelle Lösungen für unsere Klien-
tinnen und Klienten zu entwickeln. Dies führte dazu, dass viele  
von ihnen erfolgreich in den ersten Arbeitsmarkt integriert werden 
konnten – ein schöner Beleg dafür, dass unser gemeinsames 
Engagement nachhaltige Perspektiven schafft.
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BEREICH ARBEIT
SVEN BUCHSCHACHER (21) , 
MITARBEITER IN DER WÄRCHSTATT

Welche Werte sind dir wichtig?
Für mich ist es ausschlaggebend, dass ich gut und vor allem  
respektvoll behandelt werde. Das ist in der Gesellschaft nicht immer 
so, gerade im Umgang mit Menschen mit einer Beeinträchtigung.  
Im Gegenzug bin ich bemüht, andere Menschen mit Respekt zu 
behandeln. Es ist mir wichtig, dass ich so sein kann, wie ich bin.

Wie erlebst du Wertschätzung in der Solodaris?
Der Umgang mit meinen Vorgesetzten und Bezugspersonen ist 
wertschätzend. Wenn ich eine Arbeit gut mache, dann erhalte ich 
positive Rückmeldungen. Das freut mich und motiviert mich für 
weitere Aufgaben. Die Arbeit im Team, zusammen mit den anderen 
Mitarbeitenden ist auch sehr cool. Ich fühle mich im Team wohl. 

Wo siehst du noch persönliches Entwicklungspotenzial?
Mein Ziel ist es, dass ich hier in der Solodaris im Hauswartteam 
arbeiten kann. Das würde mir gefallen. Die Arbeit in der Wärchstatt ist 
zwar abwechslungsreich, aber im Hauswartteam zu sein, wäre eine 
Steigerung für mich. Ich erhalte nun bereits die Gelegenheit ab und zu 
bei den Hauswarten mitzuhelfen. Das finde ich sehr gut und ich bin 
jedes Mal motiviert, wenn ich dort mitarbeiten darf.

UNSERE WERTHALTUNG IM BEREICH ARBEIT
Die drei grundlegenden Werte der Solodaris «Wertschätzung, Begeisterung, Entwicklung» 
sind selbstverständlich auch im Bereich Arbeit gültig und werden tagtäglich gelebt.  
Die Arbeitsangebote und Arbeitsmöglichkeiten sind breit und vielfältig. Ob in der 
Wärchstatt, der Gärtnerei oder in den Ateliers. Die Umsetzung und das Vorleben dieser 
Werte ist ein ständiger Prozess und bedarf einiges an Engagement von allen Beteiligten.

Zwei Mitarbeitende aus dem Bereich Arbeit geben Auskunft, welche Werte ihnen wichtig 
sind und wie sie diese in der Solodaris erleben.
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WÄRCHSTATT STÄRKT TEILHABE
Der thematische Schwerpunkt in der Wärchstatt lag darauf, die Teil- 
habechancen unserer Mitarbeitenden weiter zu stärken und die 
Arbeitsabläufe so zu gestalten, dass individuelle Bedürfnisse und 
Fähigkeiten bestmöglich berücksichtigt werden. Wir wollen ein 
Arbeitsumfeld schaffen, in welchem Entwicklung möglich ist, Begeiste-
rung spürbar ist und ein wertschätzender Umgang gepflegt wird. 

ABLÄUFE WURDEN ÜBERPRÜFT UND ANGEPASST
Die Anpassungen der Arbeitsumgebung zielten darauf ab, Mitarbeiten-
den eine aktive Rolle bei der Gestaltung ihres Arbeitsalltags zu 
ermöglichen. Dies ist uns trotz erneuten Umstrukturierungen und der 
Einführung einer neuen Leitungsorganisation gut gelungen. Im 
Besonderen überprüften wir Abläufe und nahmen Anpassungen in der 
Infrastruktur und der Zuteilung der Räumlichkeiten vor. Erfreulicher-
weise hatten wir immer genügend Aufträge mit einer grossen Vielfalt, 
so dass wir unser Versprechen, sinnstiftende, den Fähigkeiten der 
Nutzenden angepasste und vielseitige Arbeitsmöglichkeiten anzubie-
ten, einhalten konnten. 
Unsere Wäscherei ist sehr gut ausgelastet und erfreulicherweise ist  
es dem Team gelungen einen neuen grossen Auftrag zu akquirieren. 
Um die zusätzlichen Anforderungen zu erfüllen, wurden die Räumlich-
keiten und die Infrastruktur entsprechend angepasst. Bei diesen 
Anpassungen konnten sich unsere Mitarbeitenden aktiv einbringen 
und Verantwortung übernehmen. 
Mit der Neustrukturierung des Bereichs Reinigung haben wir  
die Verantwortlichkeiten geklärt und vor allem Entscheidungs- und 
Informationswege verkürzt. Mit der Zusammenlegung mit dem Haus- 
dienst wird dieser Bereich gestärkt und eine effizientere Zusammen-
arbeit wird so möglich. 

RAUMAUFTEILUNG IN WÄRCHSTATT OPTIMIERT
Mit der neuen Raumaufteilung in der Wärchstatt wurden reizarme 
Arbeitsumgebungen geschaffen, die Rückzugsmöglichkeiten bieten, 
wenn dies notwendig und gewünscht ist. Dadurch können sich die 
Mitarbeitenden flexibel zwischen Gruppen- und Einzelarbeitsplätzen 
bewegen.
Überraschenderweise zeigte sich, dass Umstrukturierungen und 
Anpassungen an den Arbeitsplätzen nicht zwangsläufig Stress 
bedeuten. Vielmehr eröffneten sich dadurch neue Entwicklungsmög-
lichkeiten für die Mitarbeitenden, um festgefahrene Muster zu 
durchbrechen. Langjährige Mitarbeitende, die bisher am Standort 
108 tätig waren, konnten erfolgreich in den Standort 104 integriert 
werden. Obwohl anfängliche Unsicherheiten bestanden, erwies sich 
diese Veränderung als äusserst positiv für die Betroffenen. Die 
persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten und Teilhabechancen 
verbesserten sich spürbar.

TEILHABEPROJEKTE WERDEN GEZIELT GEFÖRDERT
Mehrere Mitarbeitende waren aktiv in Projekte wie die Planung und 
Durchführung des Tag der offenen Tür an der Dammstrasse in Biberist 
eingebunden. Zudem konnten zwei Mitarbeitende an einem Imkerei-
Kurs teilnehmen und sich in der Ausbildung zum Imker weiterentwi-
ckeln. Solche Projekte fördern nicht nur die individuellen Fähigkeiten, 
sondern geben den Mitarbeitenden auch die Möglichkeit, aktiv 
Verantwortung zu übernehmen.

BEREICH ARBEIT

WÄRCHSTATT
ELIAS NUSSBAUM, ABTEILUNGSLEITUNG WÄRCHSTATT

UNSERE WERTE WERDEN UMGESETZT
Wertschätzung bildet das Fundament unserer Arbeit. Sie zeigt  
sich nicht nur in der Anerkennung von Leistungen, die in persönlichen 
Gesprächen zum Ausdruck gebracht werden, sondern auch in der 
Einbindung der Mitarbeitenden in Entscheidungsprozesse von 
Produktionsabläufen. Im Jahr 2024 haben wir daran gearbeitet, die 
Kultur der Wertschätzung weiter zu fördern und die Stärken unserer 
Mitarbeitenden in den Arbeitsalltag einzubinden.
Begeisterung zeigte sich in der aktiven Teilnahme der Mitarbeitenden 
an neuen Projekten und in ihrer Bereitschaft, sich weiterzuentwickeln. 
Der Winterevent in Biberist war ein Beispiel für ein Projekt, das von 
Mitarbeitenden mitgestaltet wurde. Die Fachpersonen waren verant-
wortlich, dass die Vorgaben der Stiftung umgesetzt wurden. Die 
Mitarbeitenden brachten ihre Ideen bei der Gestaltung der Dekoratio-
nen und der Präsentation ihrer Arbeitsplätze ein. Am Tag der Veran-
staltung zeigten sie sich äusserst engagiert, sei es bei der Betreuung 
der Gäste, bei den Rundgängen und der Vorstellung der Arbeitsplätze 
oder bei der kulinarischen Verwöhnung der Gäste.
Die persönliche Entwicklung der Mitarbeitenden hatte einen hohen 
Stellenwert. So wurden sie bei Besuchen von Partnerorganisationen 
miteinbezogen und konnten sich bei der täglichen Arbeit sowie bei der 
Auftragszuteilung aktiv einbringen. Diese Massnahmen stärkten 
sowohl die fachlichen Kompetenzen als auch das Selbstbewusstsein 
der Mitarbeitenden.

POSITIVER KUNDENFEEDBACK
Besonders freuen wir uns in der Wärchstatt jeweils über die positiven 
Rückmeldungen unserer Kundinnen und Kunden. Geschätzt werden 
dabei unsere Flexibilität und die Fähigkeit, grössere Mengen und 
Stückzahlen effizient zu bearbeiten. Diese Bestätigung unserer 
täglichen Arbeit motiviert uns auch in Zukunft aktiv zu sein und 
unseren Weg weiterzugehen.
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BEREICH ARBEIT
ESTHER SPRING (55) ,  
MITARBEITERIN WÄRCHSTATT UND AUFSICHT RYTHALLE

Welche Werte sind dir wichtig?
Wie die Solodaris habe ich drei Werte, die mir wichtig sind: Zusammen- 
halt, Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit! Beim Zusammenhalt lege 
ich Wert darauf, dass man gemeinsam am gleichen Strick zieht. In der 
Wärchstatt miteinander einen Auftrag ausführen, alle packen an  
und jeder hilft dem anderen. Ein guter Teamgeist ist mir darum sehr 
wichtig. Ich bin aber auch gerne sehr hilfsbereit, zeige neuen Mitarbei-
tenden, wie eine Arbeit gemacht wird und man kann mich immer 

fragen. Im Gegenzug erwarte ich aber eine ähnliche Hilfsbereitschaft. 
In Sachen Freundlichkeit achte ich auf eine positive Ausstrahlung. 
Anständiges Benehmen und Sauberkeit gehören dazu. Ich finde es ist 
wichtig, wenn man offen miteinander kommunizieren kann und sich 
austauscht. Das funktioniert in unserer Wärchstatt bestens!

Wie erlebst du Wertschätzung in der Solodaris?
Ich habe ein gutes Beispiel: Bei Personalausfällen und Ausnahme-
situationen bin ich immer gerne bereit freiwillig einzuspringen und 
meine Hilfe anzubieten. Gerade in der Rythalle kommt dies öfters vor. 
Diese Bereitschaft wird von meinen Vorgesetzten sehr geschätzt  
und das wird mir auch so gesagt. Das freut mich jeweils und macht 
mich stolz.

Wo spürst du Begeisterung?
Ich freue mich das ganze Jahr auf den Ausrüst-Auftrag für die 
Adventskalender der Dropa Drogerien. Dieser Job macht mir enorm 
viel Spass. Ich kann es fast gar nicht erwarten, bis ich die Kalender 
mit all den schönen Artikeln befüllen darf. Gerade bei diesem Auftrag 
ist es wichtig, dass alle einander helfen. Nur zusammen können  
wir den Grossauftrag bewältigen. 

Siehst du noch persönliches Entwicklungspotenzial?
Ich bin nun seit über neun Jahren in der Solodaris. Es gefällt mir hier 
super und ist nie langweilig. Meine Arbeiten in der Wärchstatt und 
ganz besonders die Aufsicht in den WC-Anlagen der Rythalle machen 
Spass. Es herrscht ein guter Teamgeist, sowohl unter den Mitarbeiten-
den als auch mit den Fachpersonen. Darum möchte ich noch 
möglichst lange hier arbeiten. Wenn es klappt, bin ich zufrieden.
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VIELFÄLTIGES HANDWERKLICHES ARBEITSANGEBOT  
IM BEREICH HANDWÄRCH

VIELE HÄNDE FÜHREN ZU EINEM GEMEINSAMEN GANZEN HIN
Der Bereich «Handwärch» umfasst verschiedene Ateliers, die ein 
vielfältiges Spektrum an handwerklichen und kreativen Arbeitsange-
boten für die Mitarbeitenden bieten. Im Holzatelier stehen die 
handwerklichen Fähigkeiten im Umgang mit Holz und weiterführende 
Materialien im Vordergrund. Im Textilatelier wird mit Stoffen gearbei-
tet, genäht und «geschnurpft». Das Atelier Bunt setzt vor allem auf  
die künstlerischen Fähigkeiten der Mitarbeitenden. Hier wird gemalt, 
gezeichnet und collagiert. Im Handwärchatelier werden Arbeiten  
mit allen denkbaren Materialien angeboten. Und zu guter Letzt werden 
die Produkte im HeimArt Laden verkauft. 

Allen Ateliers gemeinsam ist, dass hier kreative Arbeitsangebote für 
die Mitarbeitenden angeboten werden, bei denen sie ihre Fähigkeiten 
und Fertigkeiten einbringen und ausbauen können. Bis ein Produkt 
gefertigt ist, tragen mehrere Mitarbeitende mit ihren Ideen und ihrer 
Umsetzungskraft dazu bei, ein gemeinsames Ganzes zu erschaffen. 

EIN PRODUKT ENTWICKELT SICH UND WIR UNS DAZU
Durch einen vielfältigen Materialmix, abwechslungsreiche Arbeiten 
und die Freiheit zum Ausprobieren, entsteht «Gwunder» und Ansporn 
Neues zu entdecken. Die einzelnen Arbeitsschritte zu verstehen und 
eigene Ideen einzubringen motiviert die Mitarbeitenden. Durch das 
«Zusehen und Verstehen» der Arbeit von anderen, wurden schon viele 
unserer Leute inspiriert, motiviert und ermutigt, sich an einen neuen 
noch nie gemachten Arbeitsschritt, ein unbekanntes Material oder 
neuartiges Produkt zu wagen. Beim Ausprobieren wird konzerniert 
gearbeitet, gelacht, verworfen, gehadert oder der Mut gesucht, um 
weiterzumachen. Ist es vollbracht, zeigt sich Freude, Leichtigkeit und 

BEREICH ARBEIT

HANDWÄRCH
GISELA LUDER, ABTEILUNGSLEITUNG HÄNDWÄRCH

Dankbarkeit. Der gemeinsame Schaffensprozess stärkt die Weiter- 
entwicklung der einzelnen Mitarbeitenden und die Produktpalette wird 
stetig bunter und vielfältiger.

NACHHALTIGKEIT – AUS ALT MACH NEU UND ANDERS
Ein wichtiger Aspekt unserer Arbeit ist die Nachhaltigkeit. Wir legen 
Wert darauf, Ressourcen zu schonen und Materialien wiederzuver-
wenden. Getreu dem Motto «Aus Alt mach Neu und Anders» verwan-
deln wir gebrauchte Gegenstände oder Restmaterialien in schöne und 
nützliche Produkte. Ob ausgediente Tetra Paks zu Portemonnaies 
werden, Stoffreste ein neues Leben als Tasche erhalten oder Holzab-
schnitte zu Dekorationsobjekten zusammengefügt werden – Upcycling 
regt die Kreativität an und fördert ein bewusstes Umgehen mit 
Ressourcen. Diese Herangehensweise fordert uns heraus, Möglich- 
keiten dort zu sehen, wo andere vielleicht nur Abfall erkennen. Jedes 
fertige Stück erzählt nicht nur vom handwerklichem Tun, sondern 
auch von persönlichem Wachstum, Tatkraft und Freude im Atelier.

UNSER POTENZIAL IST UNSERE KULTUR – WERTSCHÄTZUNG 
BEGEISTERUNG UND ENTWICKLUNG WIRD LEBENDIG
Die Abteilung Handwärch ist mehr als nur eine Ansammlung von 
Ateliers. Es ist ein lebendiger Ort, an dem Kreativität entfaltet, 
handwerkliches Geschick gefördert und die Zusammenarbeit gelebt 
wird. Durch die Vielfalt der Angebote, einer Kultur der gegenseitigen 
Wertschätzung und der Freude am Tun, schaffen wir einen Raum,  
der uns täglich begeistert und Freude bereitet.
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VIELE NEUE BESUCHERINNEN UND BESUCHER
Wie immer waren die Sonntagstreffpunkte in Olten und Solothurn 
auch 2024 erneut das gesamte Jahr und an 52 Sonntagen geöffnet. 
Insgesamt verzeichneten wir 1534 Besuche, d.h. durchschnittlich 
wurden die Treffpunkte von jeweils 15 Personen besucht. Das ist 
leicht unter den Werten des Vorjahres, welches ein absolutes 
Rekordjahr war. Die Besuchszahlen 2024 sind im Jahresvergleich 
aber sehr gut. Insgesamt besuchten die Treffpunkte 134 Personen, 
das sind leicht mehr als im Vorjahr. Erfreulicherweise fanden 60 Besu-
cherinnen und Besucher erstmals den Weg in einen der Treffpunkte  
in Olten oder Solothurn. Der Treffpunkt in Solothurn wird insgesamt 
etwas stärker besucht als derjenige in Olten. Dies ist nicht überra-
schend, befindet sich doch der weitaus grössere Teil der von uns 
begleiteten Menschen im Raume Solothurn und wir dürfen dort auf 
ein grosses Stammpublikum aus unseren begleiteten Wohnangeboten 
zählen. Unter diesem Aspekt sind die Besucherzahlen in Olten eben- 
falls sehr erfreulich. Durchschnittlich besuchten den Treff in Solothurn 
19 Personen und in Olten 10 Personen.

AUF DEN SONNTAGSTREFF IST VERLASS
Die Sonntagstreffpunkte stehen für Regelmässigkeit und Verlässlich-
keit. Der niederschwellige und unkomplizierte Charakter ermöglicht  
es Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung auch am sonst 
ruhigen Sonntag einen Ankerpunkt vorzufinden, bei dem sie sich  
mit anderen Menschen austauschen können oder einfach einen 
Raum für einen Tapetenwechsel vorfinden. Sehr geschätzt wird die 
offene Struktur der Treffpunkte: vorbeikommen, sich begegnen, sich 
unterhalten oder einfach nur anwesend sein. Alles ist möglich! 

Ein besonderer Dank geht an die Begleiterinnen und Begleiter  
dieser Treffpunkte, die zuverlässig und auch an Feiertagen die beiden 
Sonntagstreffpunkte begleiten. Sie schaffen jeden Sonntag eine 

SONNTAGSTREFFPUNKTE  
OLTEN UND SOLOTHURN

wertschätzende, willkommen heissende und Sicherheit gebende 
Atmosphäre. So dass sich die Besuchenden wohl fühlen. Für diese 
positiven Rahmenbedingungen sorgen unsere Fachpersonen mit viel 
Engagement und Zuverlässigkeit.

AKTIVITÄTEN SIND DAS I-TÜPFELCHEN IM ANGEBOT
Obwohl die Ausflüge und Aktivitäten nicht im Zentrum der Treffpunkte 
stehen, werden sie sehr geschätzt. 2024 wurden wiederum Ausflüge 
und besondere Aktivitäten organisiert. Das Team Olten besuchte  
erstmals den Tierpark in Arth Goldau. Das Team Solothurn hielt an 
den bewährten Ausflügen auf den Weissenstein und die Schifffahrt 
nach Altreu fest. Alle Ausflüge wurden überdurchschnittlich besucht 
und zeichneten sich durch eine zuversichtliche und positive Stimmung 
aus. 

Mittlerweile hat sich in den Treffpunkten, trotz den erfreulich zahl- 
reichen neuen Besucherinnen und Besuchern, eine Stammkundschaft 
entwickelt, die miteinander ins Gespräch kommt oder untereinander 
weitere Aktivitäten organisiert. 

Die Sonntagstreffpunkte erlauben es Menschen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung sich unverbindlich und ohne Auflagen mit Gleich- 
gesinnten zu treffen. Das Angebot wird zu einem grossen Teil vom 
Bund finanziert. Für den restlichen Teil sind wir auf Spendengelder 
angewiesen.
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DANK IHREN SPENDEN HABEN WIR 2024
FOLGENDE PROJEKTE UMGESETZT

Im Namen unserer Nutzerinnen und Nutzer danken wir Ihnen für alle
Spenden, die uns 2024 erreicht haben. Sie unterstützen damit
wertvolle Erlebnisse und Projekte, die das Leben einfacher machen 
und schöne Momente bescheren. Spenden sind auch immer ein
Beweis des Vertrauens und eine Anerkennung unserer fachlich
begründeten Leistungen.

SolodarisTage 
Die Solodaris hat sich zum Ziel gesetzt, eine neuartige Veranstaltungs-
reihe zu organisieren. Anstelle von einem Grossanlass werden diverse 
interne und externe Events unter dem Dach der «SolodarisTage» 
zusammengefasst. Die Anlässe sind sowohl für die Öffentlichkeit,  
für ein Fachpublikum aber nicht zuletzt auch für unsere Nutzerinnen 
und Nutzer bestimmt. Ziel der «SolodarisTage» ist eine Stärkung des 
Bewusstseins für die Angebote von Solodaris. Es soll damit eine 
Sensibilisierung und Förderung des Verständnisses für psychische 
Erkrankungen erreicht werden. Nicht zuletzt erhoffen wir uns von  
den «SolodarisTage» eine Erhöhung des Bekanntheitsgrades in der 
Öffentlichkeit und bei den diversen Zielgruppen. Die «SolodarisTage» 
sind mittlerweile eine feste Grösse in unserer Institution und nicht 
mehr wegzudenken. Ob Solodaris goht zu de Lüüt, der Filmabend  
im Kino Capitol, der Tag der offenen Tür im Bereich Arbeit oder der 
Winteranlass an der Dammstrasse, alle diese Events wären ohne  
das Engagement unserer diversen Gönnerinnen und Gönner nicht in 
der bestehenden Form durchführbar. 

THEMENFERIEN
Die Solodaris Stiftung setzt sich seit jeher für die Teilhabe von 
Menschen mit einer Beeinträchtigung im Bereich der Ferien- und 
Freizeitangebote ein. Vom Tagesausflug, über den Kurzurlaub bis hin 
zur Ferienwoche gestalten die Fachpersonen der Solodaris Jahr für 
Jahr attraktive und möglichst bedürfnisgerechte Ferien- und Freizeit-
angebote. Seit einiger Zeit veranstaltet die Solodaris im Bereich 
Wohnen sogenannte «Themenferien». Die Themenferien sind gruppen-
übergreifend und seit 2024 sogar bereichsübergreifend gestaltet.  
Es können sich nun auch Nutzende aus dem Bereich Arbeit für die 
Themenferien anmelden. Dadurch können noch mehr neue Kontakte 
geknüpft werden und ein sozialer Austausch unter den Nutzerinnen 
und Nutzern wird gefördert.

SONNTAGSTREFF
Die Zielsetzung des Sonntagstreffs ist der Isolation und den Einsam-
keitsgefühlen entgegenzuwirken, die unsere Nutzerinnen und Nutzer 
oftmals am Wochenende und insbesondere am Sonntag begleiten. 
Mit dem niederschwelligen Begleitangebot des Sonntagstreffs kann 
auf einfache Weise die Fähigkeit soziale Kontakte zu entwickeln, 
gefördert werden. Zudem werden das Wohlbefinden und die psychi-
sche Gesundheit der Sonntagstreff-Besucherinnen und -Besucher 
gestärkt. Der Treff wird von qualifiziertem Personal geleitet, das für 
Gespräche in ungezwungenem und unverbindlichem Rahmen zur 
Verfügung steht.

SPENDEN 2025

Wichtigstes Kriterium für Spendenvorhaben sind für uns stets die
individuelle Förderung und Entwicklung der uns anvertrauten 
Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung. Unter diesem 
Aspekt suchen wir 2025 unter anderen für folgende Projekte  
Spenden:

•	 Schaffung neuer Begegnungsräume
•	 Integration Living Museum
•	 Umbauprojekte 
•	 Ausflüge | Themenferien | Projekttage 
•	 SolodarisTage | Solodaris goht zo Lüüt | Wir für uns usw.
•	 Solodaris Stammtisch
•	 Bildungs- und Teilhabeangebote
 
Selbstverständlich freuen wir uns über jede weitere Unterstützung.

Solodaris Stiftung | 4500 Solothurn
PC-Konto 60-330330-9
IBAN CH58 0900 0000 6033 0330 9
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		   BILANZ 2024

BETRIEBSRECHNUNG 2024 

	 Anhang	 31. Dezember 2024		  31. Dezember 2023		  Veränderung
		  in CHF 1000 	 %	 in CHF 1000 	 %	 in CHF 1000 
AKTIVEN
Flüssige Mittel	 1	 2 405 	 26.1	 1 758	 21.1� +646
Wertschriften	 2	 17	 0.2	  17	 0.2	 + 0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 	 3	 2 532	 27.4	 2 273	 27.2	 + 260		
Sonstige Forderungen	 4	 78 	 0.8	 80	 1.0	 - 2
Vorräte 	 5	 100	 1.1	 93	 1.1 	 + 7
Aktive Rechnungsabgrenzung 	 6	 0	 0.0	 7	 0.1	 - 7	
UMLAUFVERMÖGEN		  5 132	 55.6	 4 228	 50.7	 + 904	

Sachanlagen 	 7 	 4 097	 44.4	 4 114	 49.3	 - 16	
ANLAGEVERMÖGEN		  4 097	 44.4	 4 114 	 49.3	 - 16

TOTAL AKTIVEN		  9 229	 100	 8 341	 100	 + 888	

PASSIVEN
Verbindlichkeiten aus Leistungen 	 8 	 892	 9.7	 937 	 11.2	  - 44
Sonstige Verbindlichkeiten 	 9 	 70	 0.8	 88	 1.1	  - 17
Passive Rechnungsabgrenzung 	 10	 323	 3.5	 280	 3.4	 + 43
Kurzfristiges Fremdkapital 		  1 285	 13.9	 1 304	 15.6	  - 19					 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten	 11 	 3 500 	 37.9	 3 500	 42.0	 + 0				
Langfristiges Fremdkapital		  3 500 	 37.9	 3 500	 42.0	 + 0				

Fremdkapital		  4 785	 51.8	 4 804	 57.6	 - 19		

IVSE Schwankungsfonds 		  935	 10.1	 673 	 8.1	 + 263
Projektfonds 		  215	 2.3	 154	 1.8	 + 62
Fondskapital (zweckgebunden) 		  1 150	 12.5	 826	 9.9	 + 324					 

Grundkapital 		  2 842 	 30.8	 2 842	 34.1	 + 0
Freies Kapital 		  452	 4.9	 - 131	 -1.6	 + 582
Organisationskapital 		  3 293 	 35.7	 2 711	 32.5	 + 582					 

TOTAL PASSIVEN		  9 229	 100	 8 341	 100	 + 888	

	 Anhang	 2024		  2023		  Veränderung

Ertrag Wohnen | Tagesstruktur 	 12	 17 701	 75.6	 16 327	 75.0	 +1 374
Ertrag Arbeit | Produktion 	 13 	 5 600 	 23.9	 5 337 	 24.5	 + 263
Spenden 	 14 	 103 	 0.4	 97	 0.4	 + 6
Betriebsertrag 		  23 404	 100	 21 761	 100	 +1 643

Personalaufwand 	 15 	 17 068	 72.9	 15 999 	 73.5	 +1 069
Material- und Dienstleistungsaufwand 	 16 	 1 770	 7.6	 1 761 	 8.1	  + 8
Übriger Betriebsaufwand 	 17 	 3 208 	 13.7	 3 030	 13.9	 + 178
Betriebsaufwand 		  22 046 	 94.2	 20 790	 95.5	 +1 255

Betriebsergebnis vor Finanzergebnis und
Abschreibungen (EBITDA)		  1 358 	 5.8	 971 	 4.5	 + 388

Abschreibungen 	 7 	 359 	 1.5	 313	 1.4	 + 46
Jahresergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 		  1 000 	 4.3	 658 	 3.0	 + 342

Finanzergebnis 	 18 	 - 100 	 - 0.4	 - 65	 - 0.3	 - 34
Ausserordentliches und betriebsfremdes Ergebnis 	 19 	 7 	 0.0	 2 	 0.0	 + 4
Ergebnis vor Veränderung Fondskapital 		  907 	 3.9	 595	 2.7	 + 312

Verwendung zweckgebundene Fonds 		  27 	 0.1	 7 	 0.0	 + 20
Zuweisung zweckgebundene Fonds 		  - 352 	 - 1.5	 - 145	  - 0.7	 - 207
Ergebnis vor Zuweisung Organisationskapital 		  582 	 2.5	 457	 2.1	  + 126

Zuweisung freies Kapital 		  - 582 	 - 2.5 	 - 457 	 - 2.1	  - 126
		   
		  0 		  0		  -
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BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

Tel. +41 32 624 63 26 
www.bdo.ch 
thomas.demicheli@bdo.ch 
joel.soland@bdo.ch

BDO AG 
Biberiststrasse 16 
4500 Solothurn 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an den Stiftungsrat der  

Solodaris Stiftung, Solothurn 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldfluss-
rechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Solodaris Stiftung für das 
am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP 
FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle.  

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten, der Stiftungsurkunde sowie dem Reglement ist der Stiftungsrat ver-
antwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, 
dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften 
Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delikti-
scher Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.  

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht dem schweize-
rischen Gesetz und den Statuten, der Stiftungsurkunde sowie dem Reglement entspricht.  

Solothurn, 9. April 2025 

BDO AG 

Thomas De Micheli 

Zugelassener Revisionsexperte 

i.V. Joël Soland

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisor 

Beilage 
Jahresrechnung 



Als Intro zu diesem Schlusspunkt sei mir  
ein persönlicher Gedanke erlaubt: Über ein 
Jahrzehnt lang durfte ich bei Solodaris  
Strategie-Entwicklungen aus externer Warte 
begleiten. Und miterleben, wie sich die 
Stiftung weiterentwickelte vom Empowerment 
über Integration bis hin zur Teilhabe von 
Menschen mit psychischer Beeinträchtigung. 

Nun ist es aber so, dass jeder Prozess,  
auch derjenige einer externen Begleitung, 
sich irgendwann in eine andere Richtung 
verzweigt. Das ist für mich bei Solodaris in 
diesem Jahr 2025 der Fall. Was zur Reflek-
tion über Werte, Werthaltigkeit, Wertloses 
und Wertvolles anregte.

Metaphorisch gesprochen entsprechen  
Werte dem Fundament menschlichen Tuns. 
Ohne Fundament aber fällt jedes Gebäude 
bei kleinsten Turbulenzen in sich zusammen 
wie ein angestupstes Kartenhaus.

Das Gebäude, das ist das Sichtbare.  
Das Fundament, das ist das Spürbare in den 
Räumen der Gebäude: Die Atmosphäre,  
der Lebensgeist, das Ergreifen (oder 
Verpassen) von Chancen, das Erleben von 
Risikobereitschaft (oder Risikoaversion),  
von Sicherheit (oder Unsicherheit), von 

Sympathie (oder Antipathie), von wohligem 
Schauer (oder von dunklem Pochen).

Ohne Werte bleiben Sinn und Zweck 
menschlichen Tuns wertlos. Im Privaten,  
im Beruflichen, im Unternehmerischen oder 
im Gesellschaftlichen. Wertlos bleiben 
Antworten auf das Warum, das Wozu, das 
Für-Wen.

Solodaris, so wie ich sie miterleben durfte, 
erschuf in mir das Bild eines Gebäudes mit 
ganz vielen, unterschiedlichsten Räumen. 
Nicht nur in physisch greifbarer Gestalt wie 
Wohnheim, Wärchstatt oder andere. Sondern 
auch im übertragenen Sinn durch das kreative 
und nachhaltige Schaffen und «Bespielen» 

von Räumen aller Art für Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen.

Dieses Schaffen und «Bespielen» von Räumen 
an sich verkörpert für mich den zentralen 
Wert, welcher Solodaris als Fundament trägt. 
Und weil ein Fundament ja nicht nur aus 
einer Schicht, sondern aus vielen Elementen 
besteht, verbunden und zusammengehalten 
durch Materialen unterschiedlichster Art, mit 
Ecken, Kanten, Rundungen, Ankern, Kanälen, 
Verbindungen usw., so besteht auch das 
Fundament «Räume schaffen und ‹bespielen›» 
aus Elementen – aus Elementen, die in 
Wertschätzung, Begeisterung und Entwick-
lung zum Ausdruck kommen. Aus Elementen, 
die sicherstellen, dass das Befähigen, die 
Achtsamkeit, der Respekt, die Zuverlässigkeit 
und Professionalität die Werthaltigkeit  
der Stiftung Solodaris prägen, das Spürbare 
verkörpern. Oder kurz: Solodaris ist kein 
Kartenhaus.

Darauf basierend vermag auch die Strategie 
2025–2028 ihre Wirkung entfalten hin zu 
einem wertvollen «Solodaris ist DIE Teilhabe-
Institution im Kanton Solothurn».

Mit diesen Gedankensplittern wünsche ich 
der Stiftung weiterhin viel Erfolg, unterneh-
merischen Geist und Resilienz. Und bedanke 
mich für Kontinuität und Zuverlässigkeit  
(zwei Werte, die in der heutigen Zeit fast 
verschüttet und vergessen anmuten), die ich 
mit Solodaris erleben durfte.

WERTE UND SOLODARIS – 
GEDANKENSPLITTER  
AUS EXTERNER SICHT

SCHLUSSPUNKT
RUDOLF BÄTSCHER,  
GRÜNDUNGSPARTNER GCN GENERAL CONSULTING NETWORK AG, WINTERTHUR

GESCHÄFTSSTELLE 
Biberiststrasse 1 
4500 Solothurn 
Telefon 032 628 33 33 
solodaris@solodaris.ch	  
	
WOHNHEIM
Weissensteinstrasse 102 
4500 Solothurn 
Telefon 032 628 33 33 
wohnen@solodaris.ch
 	  	  

WOHNEN IM QUARTIER 
Biberiststrasse 1
4500 Solothurn 
Telefon 032 628 33 33 
wohnen@solodaris.ch

WÄRCHSTATT 
Weissensteinstrasse 104 
4500 Solothurn 
Telefon 032 628 33 33 
waerchstatt@solodaris.ch

Rudolf Bätscher


